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31.7.1964 

149/A.B. 

zu 166/J 

An fr a ge b e an t wo I' tun g 

des Bundesministers-für-Finanzen-Dr.·S c hm it z 

auf die Anfrage der ,Abgeordneten L i baI· und Genossen, 

betreffend die ErhBhung der Pensionen der Altpensionisten der Donau­

Dampfschiffahrts~Gesellschaft. 

Mit Bezug auf die Anfrage-der Abgeordneten-Libal-und-Genossen, be­

treffend die ErhBhu~g der Pensionen der Altpensionistender Donau­

Dampfschiffahrtsgesellschaft, vom 17. Juli d·.J<i, . Zl.166/J,. beehre. ich 

mich mitzv.teilen~ 

Die Dienstnehmer der DDSG haben auf Grund-eines·PensionsstatutsAn­

spruch auf eine Pension von·dieser Gesellschaft.-Besteht-daneben·auch.noch 

ein Pensions anspruch nach dem ASVG., so trägt die DDSG nur-die-Differenz 

zwischen der ASVG.-Pension und der höheren Pension der Gesellschaft.- In­

folge ihrer schwierigen wirtschaftlichen Situation· nach· dem Ende des 

g;weiten Weltkrieges war die DDSG nicht in der Lage, aus ihren Mitteln für 

solche Pensions zahlungen aufzukommen. ,Das Bundesministerium . für .. Finanzen 

mu~ste daher wiederholt im Wege von Darlehen.Mittel.für.Eensionszahlungen 

zur Verfügung stellen. Im Jahre 1958 wurden die_Leistungen_an,die_Pensioni­

sten der DDSG auf eine neue.Grundlage.gestellt,.da.das.Bundesministerium 

für Finanzen der genannten Gesellschaft im Hinblick.auf-diekünftige 

Rekonstruktion der DDSG zusicherte, die für die .. Pensionszahlungen_ an die 

bi~ zum 310Dezember 1958 in den Ruhestand getretenen Dienstnehmer ,. der - DDSG 

(Altpensioni~ten) erforderlichen Beträge in Formvon.Darlehen.zur.Verfügung 

zu stellen. Das Bundesministerium für Finanzen-erklärte sich.damals.mit 

einer Neu~echnung und einer damit verbundenen.Nachziehung.derPensionen 

einverstanden, während es die DDSG übernahm,die-Pensionen-für.dienach 
. I 

dem 310Dezember 1958 in den Ruhestand getretenen-Dienstnehmer,(Neupensioni-

sten) aus eigenem zu tragen. Durch die im Dezember 1961,vorgenommene Re~ 

konstruktion der DDSG wurde zwar diese Zusicherung. des Bundesministeriums 

für Finanzen gegenstandslos, doch war das Bundesministerium·für-Finanzen 

genötj_gt, neben anderen Zuschüssen an die genannte -Gesel-lschaft· auch .die 

Pensionszuschüsse für die Altpensionisten weiterhin zu·leisten •. Dies ge­

schah im Jahre 1962 durch eine weitere Darlehensgewährung und ab dem 

Jahre 1963 durch Gewährung von Zuschüssen für Pensionszahlungen. 
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149/A.B. 
zu 1$6/J 

Der Pensionistenverein der DDSG und der HerrVizekanzlerhaben 

Forderungen auf Erh~hung der Pensionen der Altpensionistenan-die-DDSG 

herangetragen. tiber diesen Gegenstand fand im BundesministeriumfUr Finan­

zen eine Besprechung statt, an welcher Vertreter-derDDSG, des Pensionisten­

vereines-der DDSGundderGewerkschaft der-Transportarbeiter-teilnahmen. 

Als Ergebnis dieser Besprechung verzichtete-das Bundesministerium-fUr 

Finanzen-auf Vornahme einer KUrzung der Pensionszuschlisse-im Hinblick auf 

die durch die 13. Novelle zum ASVG. sich ergebende-Erh~hung-der-ASVG.­

Pensionen.-Ausserdem wurde-den sogenannten Administrati~-Pensionisten 

Cd"s .. Pensionisten, die nicht-Uber ein anderweitiges-Einkommen-oder Ver~ 

m~gen verfUgen und bereits vor dem 1.1.1960 Pensionsempfängerwaren) 

mit Wirkung ab 1.Jänner_1964 eine Erh~hung der Pensionen im Ausmass von 6 % 
zugestanden. 

Ich m~chte darauf hinweisen, dass das-Ausmass-des-angefUhrten Ver­

zichtes auf die KUrzung der Bundessubvention von den Vertretern der DDSG 

selbst mit j~hrlich etwa 250.000 S beziffert wurde, während das Erforder­

nis fUr die angefUhrteErh~hung der Pensionen der Administrativ-Pensionisten 

auf etwa 32 0 000 S jährlich goschätztwird. -

Der Bund hat in den vergangenen-Jahren, ohne-dass-hiezu.eine-Ver­

pflichtung bestanden-hätte, bedeutende finanzielle-Leistungen-zur.Ver­

besserung der Lage der Altpensionisten-der DDSG-erbracht.So betrugen die 

Pensionsdarlehender-Jahre1959-bis 196224,414-.000 S, der Zuschuss_1963 

5,300.000 S, sodass die DDSG allein aus dem-Titel-von-Pensionsdarlehen bzw. 

ZuschUssen in den letzten-fUnf-Jahren29,714-.000 S aus Haushaltsmitte]_n 

des Bundes erhalten hat. Auch im Bundesvoranschlag-1964-sind-fUr diesen 

Zweck 5,300.000 S vorgesehen. Hiezuist zu-bemerken,-dass dieser_Betrag 

nur knapp zur Bestreitung der PensionszuschUsse-nach-demderzeitigenBe­

darf (14 mal 375.000 S) ausreicht,-wobei sogar·die-verfügte Bindung um­

gelegt werdeh musste. Jede weitere Erh~hung der-Pensionszuschüsse k~nnte 

aus den verfügbaren Krediten nicht mehr- bedeckt -werden. -- Aus ·diesem Grunde 

- sowie auch zur Vermeidung von-Beispielsfolgerungen-für andere Berufs­

gruppen - bin ich daher nicht in der Lage, der angeregten Erh~hung der 

Pensionen aus Bundesmitteln zuzustimmen. 
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